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Auf der Tagesordnung Anträge und Petitionen Ueber eine
Petition des Magistrats und der Stadtverordneten zu Niemegk um
Errichtung eines Amtsgerichts dortselbst wird zur Tagesordnung
übergegangen

Abg Dr Thilenius beantragt die Regierung um Errichtung
eines Hydrograph ischen Instituts für das Binnenland der Monar
chie zu ersuchen und die Reorganisation des meteorologischen Instituts zu
einer Ceutralanstalt derart anzubahnen daß dieselbe in organische
Verbindung mit dem hydrographischen Institut gebracht werden kann
Der Antrag ist von Mitgliedern aller Fraktionen unterstützt An
tragsteller weist auf die letzten Hochflurheu unserer Ströme nament
lich des Rheins hin welche bewiesen daß eine dem Bedürfniß ent
sprechende Wasserwirthschafl in Preußen nicht bestehe Um eine solche
zu schassen fei die Errichtung eines hydrographischen Instituts noth
wendig Die Regierung habe übrigens auch selbst die Reorganisation
des meteorologischen Instituts anerkannt

Reg Kommissar Geh Rath Dr v Bitter erklärt die Regie
rung habe bereits einleitende Schritte zur Errichtung eines hydro
graphischen Instituts gethan die hierzu erforderlichen Mittel würden
voraussichtlich schon im nächsten Etat eingestellt werden Eine Ver
bindung des hydrographischen mit dem meteorologischen Institut sei
zwar noch nicht bestimmt in Aussicht genommen doch sollen jeden
falls beide Institute in einem steten Connex mit einander stehen

Abg Dr Reichensperger Creseld ist gegen die Resolution
die sehr kostspielige Konsequenzen haben könne Man dürfe die Nütz
lichkeit des in Rede stehenden Instituts nicht überschätzen Die An
wohner der Flußlänse seien auf die gewöhnlichen elementaren Ereig
nisse vorbereitet für außergewöhnliche Ereignisse würden aber zwea
mäßige Regulirungen der Stromläufe mehr Nutzen schaffen als die
sraglichen Institute deren Vortheile nicht den aufgewendeten Kosten
entsprechen würden Die Wetterprognosen wären nur von zweifel
haftem Werthe

Abg vr Meyer Arnswalde tritt diesen Ausführungen ent
gegen Die Ausführung des Antrags Thilenius sei keineswegs so
kostspielig Die Wetterprognosen seien von hohem Nutzen Wenn sie
zutreffen so rede Niemand darüber wenn sie aber einmal nicht zu
treffen gerathe Alles in Aufregung

Abg Schmidt Stettin bemerkt daß die heute vom Regierungs
tische abgegebenen Erklärungen mit den von derselben Stelle früher
abgegebenen übereinstimmen ohne daß die Sache bisher gefördert
worden wäre Hierauf wird der Antrag vr Thilenius angenommen
Ueber die Petition eines rheinischen Dampsschiffrestanrateurs der in
Köln wohnt und in Düsseldorf Kommunalgewerbesteuer zahlen soll
weil dort der Sitz der betreffenden Gesellschaft ist wird zur Tages
ordnung übergegangen In Bezug auf eine Petition des fiskalischen
Rheinfifchereipächters van Esberger um Ermäßigung der Pacht oder
um Aufhebung des Pachtverhältnisses da die in Holland betriebene
Ranbfiicherei einen lohnenden Betrieb der Lachsfischerei unmöglich
mache schlägt die Kominission vor das Gesuch nicht mir sondern
auch die Frage der Regierung zur Berücksichtigung anheimzugeben
wie der Raubfischerei in den holländischen Rheinmündungen ent
gegengetreten werden kann

Abgg Lot ich ins und Kieschke erklären es für unumgänglich
nothwendig daß der schonungslosen Raubfischerei wie sie in Holland
betrieben werde seitens der deutschen Regierung endlich einmal mit
aller Energie entgegengetreten werde Darauf wird dem Kommissions
antrage zugestimmt Die Gemeinde Hettersheim in Nassau petirt
um Gestaltung der Vergrößerung des dortigen Friedhofes Die Kom
mission schlägt Uebergang zur Tagesordnung vor

Regierungskommissar Geh Obermedizinalrath vr Eulenburg
legt dar daß die geplante Vergrößerung des Friedhofes aus sanitären
Gründen bedenklich sei

Abg Lr Lieber Hochheim erachtet diese Bedenken sür grund
los Eine 20jährige Erfahrung beweise das Gegentheil

Abg Dr Lang er Hans empfiehlt die Petition der Regierung
zur Erwäguug zu überweisen Wissenschastlich lasse sich nicht nach
weisen daß die Friedhöse einen gesundheitsschädlichen Einfluß ausübten

Nachdem die Abgg Dr Westerburg Götting und Dr Lie
ber Montabanr sich sür die Petition verwendet wird dieselbe ent
gegen dem Antrage der Kommission der Regierung zur Berücksichti
gung überwiesen Acht Mitglieder des Kreistags Sonderburg bitten
um Gestattung der Anwendung der dänischen Sprache neben der
deutschen bei den Verhandlungen des Kreistags Die Gemeindekom
mission beantragt über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Abg Lassen Däne bittet dagegen die Petition der Regierung
zur Berücksichtigu ng zu überweisen

Zur Statistik der Künstler Selbstmorde
Eine Statistik der Selbstmorde einer Klasse der Mensch

heit welche sonst mit leichtem Blut leichtem Sinn durch s
Leben zieht hat so schreibt Adolf Oppenherm im
Berl Börs Courier gewiß großes Interesse denn der

Contrast ist ein zu greller Der Selbstmord gehört an sich
längst nicht mehr zu den Seltenheiten von den Einzelfällen
nehmen die Blätter kaum noch Notiz Nur bei Künstlern
bei den Helden und Königinnen der Schminke machen sie
eine Ausnahme Da wird jeder einzelne Fall ausführlich
registrirt mit Gründlichkeit wird nach den Motiven geforscht
die ja oft genug sehr ersorschenswerth sind

Ist es nicht in der That ein Auflösung heischendes
psychologisches Räthsel wenn wir z B hören Der Komiker
X X, welcher gestern Abend noch im Theater durch sein
Spiel das Zwerchfell der Zuschauer in Bewegung brachte
und ihnen Thränen der Freude entlockte habe sich nach der
Vorstellung auf die Schienen gelegt und sich durch den her
anbrausenden Zug unweit des Bahnhofs überfahren lassen

Oder Die Darstellerin der Fedora welche gestern
Abend das Publikum durch ihr meisterhaftes Spiel zu tosen
dem Beifall hinriß hat in der Nacht ihrem Leben durch
Gift ein Ende gemacht Wenige Stunden vorher hat Fedora
auf der Bühne den Selbstmord markirt und starb nach Vor
schrift des Dichters in den Armen ihres geliebten Loris
Jpanoff durch Gift wenige Stunden später starb sie
den Tod durch Gift in Wirklichkeit in ihrem Schlafgemach

Der grelle Contrast zwischen Schein und Sein ist hier
der Trieb welcher zur Nachforschung zwingt

Seit langen Jahren hat mich dies interessante Thema
beschäftigt seit Jahren führe ich ein Ver eichniß der Selbst
morde unter den Künstlern nicht allein in Deutschland sondern

auch Frankreich Rußland u s w Seit Jahren fahnde ich
und studire die statistischen Tabellen die Tagesliteratur aus
aller Herren Länder um die vorkommenden Selbstmorde
unter Künstlern meinem Verzeichniß einzuverleiben und der
Umstand daß die Journalistik den Schauspieler Selbstmorden
eine größere Aufmerksamkeit schenkt kommt hierbei nicht un
wesentlich dem Statistiker zu gute

Es ist merkwürdig daß in der Rubrik der Schau
spieler Selbstmorde Frankreich allen anderen Staaten

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Abg Kantak Pole befürwortet diesen Antrag eventuell Ueber
weisung der Petition an die Regierung zur Erwägung Das Haus
beschließt indeß dem Antrage der Kommission gemäß Uebergang zur
Tagesordnung Nächste Sitzung morgen Zweite Berathung des
Nachtragsetats Wahlprüsungen kleinere Vorlagen

Parlamentarisches
Abg Munckel hat unterstützt von der fortschritt

lichen Fraktion den Antrag gestellt den Justizminister um
Wiederaufhebung der ZK 14 und 15 des im Mai v I er
lassenen Regulativs über die juristischen Prüfungen
und die Vorbereitung zum höheren Justizdienst zu ersuchen
In der Justizkommission war bekanntlich die Berechtigung
des Regulativs sowohl wie dessen Zweckmäßigkeit allseitig an
erkannt worden

Locales
Halle 28 Februar

Halle Sorau Gubener Bahn s Der Reichs
und Staats Anzeiger enthält nachstehende Mittheilungen über
die Offerte betreffend die Verstaatlichung der Halle Sorau
Gubener Eisenbahngesellschaft Die königliche Staatsregierung
hat der Halle Sorau Gubener Eisenbahn Gesellschaft für die
Abtretung ihres Unternehmens welches der Staat vom Jahre
1891 ab nach Maßgabe des Vertrages vom 7 Juli und
5 September 1875 zu erwerben berechtigt ist schon jetzt
folgendes Anerbieten gemacht Den Aktionären ist der Um
tausch ihrer Aktien gegen Staatsschuldverschreibungen der
4prozentigen konsolidirten Anleihe mit der Maßgabe angebo

ten daß sür je eine Stammaktie g 30V eine Staats
schuldverschreibung zum Nennwerthe von einhundert und fünf
zig Mark mit Zinsscheinen für die Zeit vom 1 Januar 1884
für je zwei Stamm Prioritätsaktien a 600 Staatsschuld
verschreibungen zum Nennwerthe von eintausend dreihundert

und fünfzig Mark mit Zinsscheinen für die Zeit vom 1 Ja
nuar 1884 sowie eine baare Zuzahlung von 15 pro
Stamm Prioritätsaktie gewährt werden Verwaltung und
Betrieb der Halle Sorau Gubener Eisenbahn soll bereits voin
1 Januar 1884 ab für Rechnung des Staates erfolgen
das Eigenthum der Bahn soll mit der Perfektion des Ver
staatlichungsvertrages auf den Staat übergehen das Angebot
des Umtausches und die Auflösung der Gesellschaft dagegen
am 1 des zweiten auf die Perfektion dieses Vertrages fol
genden Monats stattfinden während die Ueberweisung des
Kaufpreises von 17 212 500 ein Jahr später zu erfolgen
hat Der diesem Anerbieten beigefügte Vertragsentwurf ist
abgesehen von den vorstehend angedeuteten Besonderheiten

mit den früheren im Wesentlichen übereinstimmend gefaßt
Eine Erhöhung dieser Offerte deren Annahme Seitens d r
Generalversammlung der Aktionäre bis zum 1 Juni d I
zu erfolgen hat und für welche die landesherrliche Genehmi
gung bis zum 1 März 1885 vorbehalten tst wird als aus
geschlossen bezeichnet

Am kaufmännischen Vereins hielt gestern
Abend Herr Professor Dr Kirchhofs einen Vortrag über

Der Thüringer Wald und seine Bewohner Nachdem der
Vortragende über die geographische Lage und die äußere Ge
stalt des Thüringerwaldes gesprochen und mit Hülfe einer
großen Karte von W Keil in Erfurt der besten unter
allen bezüglichen Karten veranschaulicht hatte bemerkte er
daß die sich auf der Kammhöhe des Gebirges hinziehende
Straße der Rennsteig nicht etwa eine Handelsstraße ge
wesen sondern die Stammes Sprach und Staatengrenze
zwischen Thüringen und Franken gebildet habe Es stehe
zweifellos fest daß in früheren Zeiten der Thüringer Wald

den Rang abläuft Gegenwärtig sterben in Frankreich
alljährlich 3 5 von 8 9000 Bühnenkünstlern durch eigene
Hand während Deutschland inclusive Oesterreich und Ungarn
durchschnittlich nur 2 3 Künstler Selbstmorde zu verzeichnen
hat doch tst dieses Verhältniß in den einzelnen Jahrgängen
sehr wandelbar während in Frankreich die obgenannte Zahl
beinahe dem Gesetze einer regelmäßigen Wiederkehr unterliegt
oder wie es ein berühmter französischer Statistiker ausdrückt
daß das Budget der Schaffotte Gefängnisse und Selbst

morde jährlich mit größerer Sicherheit eingeht als das
Budget des Staates Es ist die Beobachtung gemacht
worden daß der Hang zum Selbstmord fortwährend vom
siebenten Jahre an in Boston kam vor Jahren der Selbst
mord eines siebenjährigen Kindes vor wächst Seinen Höhe
punkt erreicht er zwischen dem vierzigsten und fünfzigsten
Lebensjahre die Zeit wo die Noth des Lebens an den Men
schen am härtesten herantritt wo die Ideale die Hoffnungen
Träume der Jugend an den Klippen des Lebens zerschellen
und den Wogen preisgegeben werden Anders stellt sich
die Beobachtung bei Künstlern Da kommen die meisten
Selbstmorde Ende der zwanziger und Ende der fünfziger
Jahre vor bei Frauen bei Männern in den zwanziger und
in den sechziger Jahren Die dreißiger Jahre haben bei
beiden Geschlechtern die wenigsten Selbstmorde zu verzeichnen
Vom fünfziger Jahre an nimmt der Selbstmord bei den
Schauspielern wieder zu es ist dies die Zeit wo das
Gedächtniß schwächer wird und die Bühnenleiter meist nur
zögernd und schwer zu einem dauernden Engagement Verhält
niß mit alternden Künstlern sich bewegen lassen Die meisten
Selbstmorde fallen in die Zeit von Juni bis September
Es sind diese Monate die Zeit der Erwerbslosigkeit die Zeit
der Ebbe in Kasse und Magen

In Bezug auf das Geschlecht der Selbstmörder unter
dem Künstlervölkchen finden wir merkwürdiger Weise daß
erheblich mehr weibliche als männliche Selbstmörder vor
kommen Die Schauspielerin ist meist ein Kind das aus
Allem Waffen schmiedet gegen das Unglück aus seinem
Geist aus der Grazie seiner Erscheinung Die Schauspielerin
hat indeß eine Vorliebe für das Märtyrerthum Von Be
ginn der Laufbahn bildet sich zuweilen ein krankhafter Wahn

der Verfolgungswahn mehr oder minder aus hervor

SS Aeünmr 1884

bedeutend höher gewesen sei die damalige Decke von Bunt
sandstein Keuper e sei aber durch die fortwährende starke
Einwirkung der sich an der wie eine Mauer sich entgegen
stellenden Höhe des Gebirges brechenden und abkühlenden
vom Golfstrome die Feuchtigkeit herüberbringenden West und
Südwestwinde vollständig mit nur wenigen Ausnahmen ab
gefressen und abgewaschen worden Ein Beweis dafür wie
sich die Oberfläche der Erde fortwährend ändere sei es daß
im Laufe von etwa 30 Jahren dort obgleich keine Wälder
niedergelegt sind sich andere früher nicht erkennbare Hori
zontpunkte gebildet hätten Im Anschluß an die Schilderung
des reichhaltigen Pflanzen und Baumwuchses wurde mitge
theilt daß die Rothbuche welche in jener Gegend die Stelle
unserer Maie vertritt kräftiger als selbst die Eiche sich er
weise da sie in größerer Höhe noch fortkomme Der alte
Name für Thüringer Wald ist die Läube d h der hoch
gewölbte Waldesdom Die ersten Ansiedler dieses Gebirges
sind die Hermunduren gewesen Doch scheinen diese nur
ringsherum nicht in dem Gebirge selbst ihre Ansiedlungen
gegründet zu haben Darauf deuten nämlich alle die En
dungen auf leben d h Wohnstätte hin Ueber die Zeit
der Besiedelung des Gebirges selbst herrscht noch Dunkel
doch ist der Thüringer Wald viel früher als der Harz be
wohnt gewesen Eine slavische Kolonie ist das Städtchen
Ruhla dort zanken sich die Einwohner ohne es selbst zu
wissen mit böhmischen Scheltworten und die Mütter gebrauchen
als Koseworte gegen ihre Kinder unbewußt die gemeinsten
slavischen Schimpfreden Die Städte und Dörfer slavischen
Ursprunges endigen sich meist auf itz Die jetzigen Be
wohner des Thüringer Waldes ein körperlich und geistig
entwickelter Menschenschlag gehören im Nordosten dem Thü
ringer im Südwesten dem Frankenstamme an Ein Be
weis ihrer Stammesangehörigkeit wurde durch die Uniformi
tät der Gesichtszüge durch eine vorgezeigte Photographie ge
geben Die Größe des Fußes beträgt im Durchschnitt bei
den Frauen 25 om bei den Männern 27 ow Die durch
schnittliche Kopfweite der Thüringer beträgt 56 ein Eine
Eigenthümlichkeit besitzen einige Ortschaften indem in ihnen
eine förmliche Anlage zum Kretinismus herrscht Doch ist
in neuerer Zeit diese Krankheit seltener aufgetreten was man
dem besseren Zustande der Wohnungen und der Art der
Bauausführungen zuschreibt In jenen Ortschaften soll näm
lich das dumpfe stockende Grundwasser einen großen Theil
der Schuld tragen weshalb auch im dortigen Volksmunde
diese Kretins Wasserkinder genannt werden Als Beispiel
der Mundart der Bewohner des Gebirges verlas der Vor
tragende das in Thüringer Dialeet abgefaßte Gleichniß vom
verlorenen Sohne Es war gerade diese Geschichte gewählt
worden weil dieselbe s Z auch von Napoleon III zu einer
Vergleichung der sämmtlichen Dialeete Frankreichs benutzt
worden ist und man in gleicher Weise die ganzen Mund
arten Deutschlands zusammenstellen will Die Verlesung des
Schriftstückes erregte durch die Ausdrucksweise oft große
Heiterkeit Zum Schluß sprach der Redner noch über die
Art der Bewirthschaftung und den Ertrag des Bodens und
rühmte noch besonders den großen Fleiß die Naturliebe und
die frohsinnige Gemüthsrichtung der Bewohner des Thüringer
Waldes Nachdem die Versammlung für den fesselnden Vor
trag ihren Dank ausgedrückt forderte Herr Professor
Dr Kirchhofs zum Beitritt in den Verein für Erdkunde auf

Der Verband deutscher Handlungsgehül
fe hatte zu gestern Abend im Neuen Theater eine öffent
liche Versammlung berufen welche stark besucht war Der
1 Vorsteher des Verbandes Herr Hiller aus Leipzig gab

springend aus Ehrgeiz und Neid dabei begleitet noch ein
gewisser Stolz ihre Schwachheit Im Ehrgeiz und Neid ist
bei fast neun Zehntheilen der vorkommenden Selbstmorde
von Schauspielerinnen das Motiv bei einem Zehntel in Nah
rungssorge und Krankheit zu suchen Während bei Künst
lern das umgekehrte Verhältniß zu Tage tritt

Noch vor zehn fünfzehn Jahren gaben die Künstlerinnen
wenn sie Hand an sich legten dem Gift der Einathmung
von Kohlendunst oder dem Wassertod den Vorzug in
neuerer Zeit hat die Kugel den oben erwähnten Todesarten
den Rang abgelaufen wahrscheinlich soll sie den Muth der
zum Selbstmord Entschlossenen dokumentiren Der Statistiker

gruppirt die Selbstmorde in mehrere Abtheilungen Selbst
mord aus Noth Krankheit Irrsinn aus Furcht verschmähter
Liebe Eifersucht Die Künstler namentlich die Schauspiele
rinnen haben noch neben den hervorragenden letzten Grün
den verschmähte Liebe und Eifersucht, noch zwei neue
Gründe erfunden Selbstmord aus Langeweile und
Selbstmord aus Reklame So paradox und unsinnig
letzterer Selbstmord Grund klingt so ist er wie wir unten
zeigen werden doch vorgekommen

Merkwürdig der gewöhnliche Selbstmörder stirbt ent
weder ohne Angabe des Grundes oder er nennt kurz die
Gründe welche ihn bestimmten Hand an sich zu legen

Anders der Künstler Er überrascht meist die Welt im
zurückgelassenen Schreiben mit pikanten Einzelheiten und
romantisch poetischen Entschuldigungsgründen Die männlichen
Künstler bringen als Einleitung des Grundes geschichtliche
Vorbilder in Erinnerung Was that Regulus der zum
Tode ging um nicht wortbrüchig zu werden Sokrates der
lieber den Giftbecher leerte als daß er die Wahrheit ver
leugnete

Wir geben hier einige dieser kleinen Abschiedsbriefe der
Selbstmörder die sich unrer den zurückgelassenen Papieren
vorfanden wieder sie sind charakteristisch Mlle Luise Begat
Schauspielerin der Folies Nouvelles in Paris hat sich zu
Versigny im Aisne Departement durch Gift das Leben ge
nommen Unter ihren Papieren fand sich ihr Abschied unter
den rührendsten Klagen ausgedrückt

Ich wünsche nicht schreibt sie daß meine Mutter erfährt daß
ich meinem Leben ein Ende gemacht habe Sie war so gut mein



eine ausführliche Schilderung des Wesens und der Ziele
des Verbandes wovon wir nur die wesentlichsten Punkte
hervorheben Es sei anerkannt daß die materielle Lage
der Handlungsgehülfen einer Umgestaltung bedürfe Es sei
eine falsche verderbliche Konkurrenz eingetreten welche darin
bestehe daß die Anzahl der Geschäfte den Bedarf weit über
steigen Diese Konkurrenz könne nur durch Aufbesserung
der Lage der Gehülfen beseitigt oder vermindert werden
und dies erstrebe der Verband welcher nicht ein Verband
von Vereinen unter einander sondern ein Verband der
Mitglieder sei Die geschaffene Stellenvermittelung funk
tionire bereits gut denn es seien schon 30untergebracht
Ein Vorzug dieser Einrichtung vor anderen derartigen In
stituten bestehe in der möglichsten Eentralisirung der Ver
mittelung Der Verband verspreche ferner eine Unter
stützung bei Stellenlosigkeit sobald ein bestimmtes Kapital
gesammelt ist und wird seinen Mitgliedern auch den best
möglichen Rechtsschutz angedeihen lassen Die Eentral
Kranken und Begräbnißkasse des Verbandes beruhe auf
dem Gesetz vom 7 April 187K und sei eine eingetragene
Genossenschaft Ein großer Vorzug sei der der vollständi
gen Freizügigkeit so daß die Mitglieder bei einem Orts
wechsel kein neues Eintrittsgeld für den Eintritt in eine
andere Verwaltungsstelle zu bezahlen hätten In Aussicht
sei auch noch eine Altersverforgungs Jnvaliditäts Witt
wen und Waisenkasse genommen Ueber die Organisation
des Verbandes wurde mitgetheilt daß einzelne Kreisver
eine in allen Gegenden des deutschen Reiches gebildet seien
die in ihrer Gesammtheit 1900 Mitglieder zählten Mit
der Bitte recht zahlreich dem Verbände beizutreten schloß
der Redner seinen mit reichem Beifall belohnten Vortrag
Nach einer kurzen Diskussion wurden die Anmeldungen
welche zahlreich eingingen entgegengenommen und zum
Schluß mitgetheilt daß die nächste Versammlung Donners
tag den 6 März in der Stadt Zürich abgehalten
werden soll

fSitzung Die Mitglieder des Fiebiger Denk
mal Comitös werden heute Nachmittag K Uhr im Ma
gistrats Sitzungszimmer eine Sitzung abhalten

sKunstgewerbe Verein Morgen findet im
Saale des Eafs David die Monatsversammlung des
Kunstgewerbe Bereins statt Herr Regierungs Baumeister
Piper wird einen Vortrag über das von den preußischen
Städten Ihren königl Hoheiten dem Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm zur Hochzeit dargebrachten Taselsilber

arme Mutter und liebte mich so sehr Hätte ich sie nicht verlassen
ich würde nicht so geendet haben Ich wurde verrathen und sank
Ich rächte an dem Geliebten der Gegenwart den Verrath den ich
an dem Vergangenen erfahren Die Liebe war für mich nur noch
bloße Neugier sie bedurste immerwährend neuer Nahrung sie ist
mir zum Ekel geworden und deshalb werse ich angeekelt den Rest
des elenden Lebens von mir Meine arme Mutter I sie möge
wenn sie meinen Tod erfährt nicht weinen ich verdiene nicht die
Thränen einer armen Fraul

Am 14 Mai schoß sich Mlle Anna Schauspielerin
am Vaudeville Theater in Brüssel nachdem sie Abends aus
dem Theater nach Hause gekommen war eine Kugel in die
Brust Auf dem Schreibtisch in ihrem Schlafgemach fanden
sich auf einem Zettel in kurzen lakonischen Worten die Be
weggründe dieses verzweifelten Schrittes angegeben Sie
schrieb

Ich langweilte mich alle Tage dasselbe Lieben ohne Ver
gnügen Essen ohne Appetit Spielen ohne Lust Bastal

Die Schauspielerin Jlma Mollnar nahm während der
Vorstellung des Schauspiels Adrienne Lecouvreur in der
letzten Scene auf offener Scene als Moritz von Sachsen
sich zu seiner sterbenden Geliebten niederbeugte und der treue
Michonet nach Vorschrift des Dichters sich weinend abwandte

Gift und starb nach wenigen Augenblicken in Wahrheit
vor den Augen des Publikums Die Menge applaudirte
dem meisterhaften Spiel der Darstellerin welche so natur
wahr den Todeskampf markirte Im Spiegel ihrer Toilette
neben der Schminke lag ein Zettel folgenden Inhalts

Ich kann die täglich sich wiederholenden Angrisse dieses Herrn
welcher die Kritiken sür die K Zeit zusammenschmiert nicht er
tragen Meine Kunst gehört der Oessentlichkeit mein Privatleben
mir selbst an Würde ich keine Toiletten zeigen wäre ich in den
Augen des Kritikers und des Publikums eine Schmierencomödiantin
nun ich die Mode auf der Bühne zeige wird neben der Kritik
mein Spiel täglich in den cynischsten Bemerkungen mein Nicki als
derjenige in der K Zeit deutlich genannt welcher meine Schneider
Rechnungen bezahlt Heute schrieb er sogar daß mir die Direktion
die besten Rollen abnehmen wird und sie der schielenden Meißner
geben weil sie mit ihrer Heuchelei dem dummen Publikum mehr
imponirt das will ich nicht überleben Ich bitt um ein stilles

Vater Unser ein schönes Begräbniß meine Kollegen die Meißner
ausgenommen bitte ich sür mich zu beten Gott und mein
armer Nicki werden es Euch danken

So beklagte sich die Tänzerin Nadjezda Rimanow oder
wie sie sich mit ihrem Theaternamen nannte Florini
Graziana beim Baron Petrino späteren österreichischen
Minister daß die Blätter gar nicht mehr über sie schreiben
Was muß ich thun Baron damit die Blätter viel über

mich schreiben Harmlos lächelnd gab Petrino zur Ant
wort Sterben Die Tänzerin sah ihn groß an und
schwieg Vierzehn Tage später fand man sie todt im Bette
Auf ihrem Schreibtisch fand man einen Zettel mit folgenden
Worten

Ich bitte daß ja recht viel in den Blättern über mich ge
schrieben wird und um ein schönes Blumenbegräbniß Auch wünsche
ich als Braut begraben zu werden Graziana Rimanow

Es ist eine Eigenthümlichkeit daß fast ausschließlich un
verheiratete junge Schauspielerinnen zum Selbstmord greifen
höchst selten vom Gatten getrennt lebende Frauen fast gar
nicht seit dem Jahre 1863 wurde kein solcher Fall verzeichnet

im Familienstand lebende Frauen
Die Selbstmord Kandidaten unter den Künstlern wählen

meist den Strick Gift und nur selten die Feuerwaffe oder
den Dolch

Jedenfalls ist eine Statistik der Selbstmorde bei Künst

lern von Interesse und es lohnt der Mühe die Motive zu
sammeln und wär s auch nur um einen Blick in das
Innere der Verkannten der Märtyrer ihrer Tugend und
ihrer Kunst zu werfen

halten Die Photographien der qu Silbergeräthe werden
im Saale ausgestellt werden

sDer St Ulrichskirchenverein hielt gestern
Abend in Kohl s Restaurant seine Monatsversammlung ab
in welcher Herr Diakonus Richter Mittheilungen aus
seiner früheren Thätigkeit als Prediger an der hiesigen
Strafanstalt machte Redner schilderte die verschiedenen
Einrichtungen der Gebäude und sprach über die daselbst be
findliche Schule Kirche und Lazareth Ferner wurde der
Beschäftigung der Gefangenen sowie deren Unterbringung
in Jfolir und gemeinsamer Haft und der herrschenden
Disziplin gedacht und erwähnt daß auch in besonderen
Fällen Militärsträflinge im Zuchthause untergebracht wur
den Den Schluß des spannenden Vortrages bildete eine
Hinweisung auf die Wirksamkeit der Gefängnißvereine
welche sich die Fürsorge sür entlassene und sich bessern
wollende Gefangene zur Aufgabe gemacht haben Der
zweite Punkt der Tagesordnung die Vermiethung der
Kirchenstühle betreffend wurde wegen vorgerückter Zeit auf
die am 19 März stattfindende nächste Versammlung ver
schoben Dafür wurde eine andere Angelegenheit besprochen
Die im Etat eingesetzte Summe von 50 für die Zwecke
des Kindergottesdlenstes resp der Sonntagsschule ist vom
Patron gestrichen worden Bisher haben die 11 Lehrer
und 17 Lehrerinnen der Sonntagsschule die etwa 400
betragenden Kosten zum großen Theile selbst aufgebracht
Um die geeigneten Mittel und Wege zu finden diese
Summe anderweitig aufzubringen wird auch dieser Gegen
stand auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung ge
stellt werden Eine für diesen Zweck sofort vorgenommene
Sammlung ergab das erfreuliche Resultat von 20

Nordhausen Ersurter Eisenbahn Wie
wir hören hat der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
die Abstempelung der Nordhausen Erfurter Eisenbahn Aktien
zum Behufe der Refundirung der rückständigen Coupons
der Stammprioritätsaktien genehmigt

Stenographisches In der letzten Sitzung des
hiesigen Arends schen Stenographenvereins wurde nachdem
nunmehr der Unterrichtskursus beendet und aus demselben ver
schiedene Herren dem Vereine beigetreten waren vom Vor
sitzenden im Laufe der Sitzung der Mangel eines Klubs zur
Ausbildung tüchtiger Schnellschreiber hervorgehoben und gleich
zeitig als Antrag formulirt einen solchen Klub ins Leben
treten zu lassen In der sich über diesen Punkt entspinnen
den Debatte wurde jedoch geltend gemacht daß ein solcher
Stenographenklub nur dann Lebensfähigkeit erhalten könnte
wenn sich daran eine größere Anzahl hiesiger dem Vereine
fernstehender Arendsianer betheiligten Es wurde daher ein
stimmig beschlossen einen Aufruf an alle Arends schen Ste
nographen zu erlassen um die nöthigen Schritte anzubahnen

sEin probates Mittel Es ist eine bekannte
Thatsache daß sich einzelne junge Leute vorwiegend Lehr
linge hiesiger Geschäftshäuser die Vorsiuren der Postschalter
zu ihren Zusammenkünften wählen Hier wird zur Seite
des wärmenden Ofens geplaudert hier werden Pfeifübungen
abgehalten hier werden die Zeitungen gelesen ja hier wird
sogar in aller Gemüthlichkeit eine Cigarre geraucht Wer
dieselbe liefert das wollen wir dahingestellt sein lassen Kurz
sie betragen sich nicht wie man es von jungen Leuten ihrer
Stellung und ihres Bildungsgrades erwarten dürfte Ein
Entschuldigungsgrund wegen verspäteter Rückkehr ist leicht
gefunden denn bald war der Zug verspätet angekommen
bald war der Beamte noch nicht fertig bald war ein größe
rer Andrang am Schalter u dergl Gestern fand jedoch
ein solches Bürschchen für sein flegelhaftes Benehmen seinen
Meister Dasselbe in die Lektüre einer Zeitung vertieft
pfiff in allen nur denkbaren Tonarten und zwar so laut
daß dies den Mitanwesenden lästig werden mußte Der
hiesige Dr L untersagte ihm dies rohe Betragen was jedoch
wie vorauszusehen war ohne Erfolg blieb Der freche Pa
tron setzte vielmehr seine Pfeifübungen in noch verstärktem
Maße fort Da applizirte der genannte Herr dem Pfeifer
eine weithin schallende Ohrfeige faßte den vor Schreck Ver
stummten beim Kragen und spedirte ihn zur Thür hinaus
Daß dies auf die übrigen Herren Lehrlinge einen eigen
thümlichen Eindruck machte war erklärlich denn blitzschnell
hatten diese Bürschchen den Vorflur verlassen Hoffentlich hat
der Herr Doktor die Patienten von ihrer lästigen Krankheit
kurirt

sRecognoscirt Der gestern Abend in hülflosem
Zustande auf der Nietlebener Chaussee aufgefundene unbe
kannte Mann ist als der Cigarrensortirer Moritz Fischer aus
Braunschweig ermittelt Seine Personal Papiere die er jeden
falls verloren wurden gestern Nachmittag an der früheren
Einnahme vor dem Klausthore aufgefunden F ist übrigens
gestern wieder aus der Kgl Klinik entlassen er hat sich in
der Trunkenheit am Fund Orte jedenfalls nur niedergesetzt
und war so erstarrt

sSelbstmord Der seit gestern von feiner Familie
vermißte Arbeiter auf der Cröllwitzer Aktien Papier Fabrik
G Ohme aus Lettin wurde heute Morgen durch den Kutscher
Röngling im Parke der Fabrik zu Cröllwitz an einem Baume
erhängt aufgefunden Nach bei ihm vorgefundenen Schrift
stücken ist er mit sehr schmerzhaften Leiden behaftet gewesen
welche ihm unerträglich geworden sind und er deshalb freiwillig
den Tod gesucht hat Derselbe hinterläßt Frau und Kinder

sDiebstähle und Gaunereien Die unver
ehelichte Antonie Hennersdorf von hier wurde kürzlich
von einer hiesigen Arbeiterfrau des Diebstahls an einem Bett
stück verdächtigt konnte aber vorläufig dieses Diebstahls nicht
überführt werden wohl aber mußte sie zwei andere Dieb
stähle zugestehen die hierbei zur Sprache kamen Trotzdem
sie selbst ihre Wäsche waschen ließ fand sie doch Gefallen an
Wannen und stahl unlängst eine solche im Grundstücke
hoher Kräm 3 und eine andere dergl aus dem Grund

stücke Kuttelpforte 3 ohne daß die Bestohlenen eine Ahnung
von der Diebin oder dem Verbleib ihrer Wannen hatten
Einem auswärtigen Fleischermeister wurde am Dienstag Nach
mittag Hierselbst in der Eisbörse sein Portemonnaie mit
75 Mark gestohlen Er hatte dasselbe aus Versehen aus

einem Stuhle liegen lassen während er kurze Zeit nach sei
nem vor dem Grundstücke stehenden Fuhrwerke sah Durch
die von unserer Kriminal Polizei angestellten Recherchen lenkte
sich der Verdacht auf den z Z des Diebstahls in dem be
treffenden Lokal anwesend gewesenen Fuhrmann C Nieder
hausen aus Ammendorf der Krim Polizei Wachtmeifter
Welsch nahm sofort Platz neben dem Bestohlenen auf dessen
Fuhrwerk und fort ging es um womöglich den Dieb noch
zu erreichen ehe er das gestohlene Gut in Sicherheit brächte
Die Fahrt sollte von Glück begünstigt sein indem der Ver
dächtigte die 75 noch bei sich hatte als er in Ammen
dorf angetroffen wurde Das Portemonnaie hatte er bereits
weggeworfen Vorgestern Abend übergab ein von der
Bahn kommender auswärtiger Kaufmann seinen Koffer zum
Tragen einem 15 16 jährigen Burschen den er am Leip
zigerplatz traf Während aber sich der Eigenthümer des
Koffers in einen Cigarrenladen begab verschwand draußen
der Kofferträger mit dem anvertrauten Gut Koffer mit In
halt hatte einen Werth von etwa 65 Mark

Städtische Kommissionen
Verwaltungs Deputation für die Rittergüter

Beefen Ammendorf
Sitzung am Freitag den 29 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

in der Rathsstube

Standesamt Halle Meldung vom 27 Februar
Ausgeboten Der Schneider Franz Wilhelm Bruno

Bcrlich Halle und Wilhelmine Johanne Helene Bretschnei
der Merseburg Der Schlosser Friedrich Karl Adolf
Kühne und Johanne Amalie Marie Härtung Erfurt

Eheschließungen Der Hanoarbeiter Karl Franz
Enterlein Landwehrstraße 12 u Marie Wilhelmine Krüger
Königstraße 24

Geboren Dem Gemüsehändler Gottlieb Franke Trö
del 20 ein S Karl Hermann Friedrich Max Ebuarv Wil
helm Theodor Franz Paul Adolf August Alfred Dem
Lokomotivheizer Richard Knauth Ackerstraße 5 eine T
Antoine Klara Frieda Ein unehel S kl Sandberg 1

Dem Echuhmachermstr August Wolff Bechershof 5
eine T Wilhelmine Anna Magarethe Helene Dem
Schlosser Friedrich Zöllner Liebenauerstr 7 eine T Friede
rrke Klara Wilhelmine Dem Handarbeiter Friedrich
Kupfernagel große Brauhausgasse 2 ein S Gottfried Wil
helm Friedrich Dem Fleischermeister Wilchelm Büschel
gr Steinstraße 49 eine T Elisabeth Emilie Marie
Dem Böttcher Friedrich Schubert Weingärten 24 ein S
Friedrich Wilhelm Eine unehel T Martinsgasse 7

Dem Postschaffner Heinrich Schönfeldt gr Ulrichiir 52
eine T Anna Emilie Louise Dem Restaurateur Her
mann Edel Fetdstraße eine T Anna Frieda

Gestorben Des Steinhauer Gustav Julitz S Paul
1 I 9 M 2 T Miliartuberkulose Unterberg ia DeS
Handarbeiter August Walther T Marie 2 M 20 T
schwäche Raffineriestraße 7o Der Buchdrucker Friedrich
Karl Hohmann 70 I 5 M 12 T Magengeschwür a d
Halle 14 Des Maurer Friedrich Peiske T Helene
2 I 9 M 25 T Bräune Schützengasse 10s Der
Wasserwerksarbeiter Albert Plötz 35 I 9 M 21 T
Lungentuberkulose Brunoswarte 14 Des Handarbeiter
Hermann Jentzsch S Wilhelm 1 I 7 M 8 T Lungen
kartarrh Bölbergasse 1 Des Feuermann Eduard Pabst
T Marie 3 M 5 T Krämpfe Landwehrstr 12 Die
Wittwe Johanne Ostermann geb Hause 67 I 10 M 17 T
Altersschwäche Dachritzgasse 5 DeS Kaufmann Karl
Gallwitz S Erich 1 I 2 M 10 T Stimmritzenkrampf
Bernburgerstraße 15

Standesamt Trotha
Geboren Am 15 Februar dem Bergmann Wil

helm Beher ein S Seeben Am 18 dem Kesselschmied
Hermann Frieß eine T Trotha Am 19 dem Maurer
Hermann Schaas eine T Trotha Am 20 dem Ar
beiter Ferdinand Winkler ein S Seeben Am 24 dem
Kupferschmied Hermann Pilz ein S Trocha

Gestorben Am 18 des Arbeiter August Meißner
S Robert 2 I 9 M 3 T Krämpfe Trotha Am
20 des Schmied Friedrich Müller Ehefrau Auguste geb
Werner 26 I Unterleibsentzündung Seeben Am 20
des Arbeiter Karl Meißner S Franz 2 I 14 T Lun
genentzündung Trotha Am 22 deS Maurer Hermann
Reichenbach S Paul 1 I 4 M 1 T Krämpfe Seeben

Statistik des Produktenverkehrs
ans den Eisenbahnen von und nach Halle a S

pro Monat Januar 1884
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres
KZ KZI Empfang

Getreide aller Art 6 650000 j 342890Mehl Mühlenfabrikate Kleie 690000 s 249210
Spiritus Branntwein Essig 340000 j 20590
Petroleum und andere Mineralöle 390 000 f 150000
Kartoffeln 90 000 5 20 000Braunkohlen Braunkohlen Coals und

Braunkohlen Briquettes 14 350 000 j 3616 700
Rohzucker 3 540 000tRaffinirter Zucker 570 000Düngemittel 360 000 210 000Summa 26880000

U Versandt
Weizen 177000 396200Roggen 130000 391340Gerste 14t5 500 j 69420Hafer 66500 21420Anderes Getreide auch Hlllsenfrüchte Mais 420 000 j 304 200
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 1003000 s 147 380
Spiritus Branntwein Essig 456 500 143 870
Petroleum und andere Mineralöle 188 500 j 153 320
Kartoffeln 10000 s 10000Braunkohlen Braunkohlen CoakS und

Braunkohlen Briquettes 10000
Rohzucker 88 5001Raffinirter Zucker 1028 000Düngemittel 170 000 1 100000

Summa 5133 50i



Bericht des vörseuverews zu Halle a/S
am 28 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kx Mittelqualuäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 187 M
Rogqen 1000 kg 145 154 M
Gerste 1000 kss Land 160 175 M seine Chevalier bis 130 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg prima Qualität 23,50 29,50 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hiilseusritchte 1000 Kilo Viktoriaerbseu 190 205 M
Lmseu 100 icx 24 36 M
Kümmel 100 icg 53 54 M
Stärke 100 kx 36 M besser gefragt
RÜböl 100 kx 65,50 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 12,25 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 Kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Halle den 28 Februar

Strafkammer Sitzung vom 27 Februar
Das Schöffengericht Delitzsch erkannte am 13 Dezember v I

aus Freisprechung des Gutsbesitzer Reise in Mocherwitz von der
Anschuldigung der Jagv Polizei Kontravention Von der Amts
anwaltichast war Berufung eingelegt welche gegen den aus Bestra
fung mit 12 oder 3 Tage Hast lautenden Antrag der Staats
anwaltschaft vom Gerichtshof verworfen wurde

Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Kahle nberg aus Halle
wurde am 6 Dezember v Js wegen Unfugs vom hiesigen Schöffen
gericht zu 15 Geldstrafe ev 3 Tage Haft verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt welche auf Autrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Gutsbesitzer Wege in Unter Esperstedt wurde am 10 Ja
nuar d Js vom hiesigen Schöffengericht wegen Chaussee Polizei
Kontraventiou zu 6 Geldstrase ev 2 Tagen Hast verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt melche in Uebereinstimmung nm der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Droschkenbesitzer Albert Gottschalk hier hatte gegen das
ihn wegen Droschken Pouzei Koutravention zu 6 6 Geld ev zwei
Tage Haftstrase verurtheilende Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts
vom 10 Dezember v Js Berufung eingelegt welche in Ueberein
stimmung mit dem Antrage der Staatsanwattschaft verworsen wurde

Der Viehhändler Gottlieb Haupt aus Quellendorf m Anhalt
wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Zörbig vom
3 Januar d Js von der Anschuldigung des Hausirens mü Vieh
im preußischen Dorfe Rogau ohne preußischen Gewerbeschein wegen
mangelnden Beweises freigesprochen Die Seitens der Ämtsanwalt
schaft eingelegte Bernsung wurde gegen den aus Bestrafung mit
96 Geldstrafe resp Gesängnißftrafe lautenden Antrag der Staats
anwaltschaft verworsen

Das Schöffengericht zu Bitterseld vermtheilte am 24 Januar
den Handelsmann Philipp aus Potsdam wegen Bettelns und Land
streichenS zu 14 Tagen Hast und Ueberweisung an die Landespolizei
behörde er hatte Berufung eingelegt Das Rechtsmittel wurde nach
Antrag der Staatsanwaltjchaft verworfen

Das Schöffengericht Zörbig verurtheilte am 13 Februar d I
den Kordmacher Michael Böttcher ans Lutter wegen Landstreichens
zu 1 Woche Hast und Ueberwei ung an die Laudespolizeibeyörde Er
hatte Berufung eingelegt welche gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Der Kalkbrennereibesitzer Hennig aus Benustedt wurde durch
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 14 v Mts zu 5
Geldstrase event 1 Tag Hast verurtheilt weil er im Mai v I mit
einem von ihm geführten mit 2 Pferden bespannten Wagen den
Leichenweg längs des hiesigen Roßplatzes befahren hatte welcher durch
Warnungstafel für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr verboten ist Die
von ihm eingelegte Berufung wurde verworfen

Theater
Halle 2 Februar

Sulamilla oder Das Wunder der Prin
zessin von Cacambo so lautet der Titel der gestern
aufgeführten 4aktigen Operette unseres TheaterkapellmeisterS

Herrn Joh Prior Beifall und der übliche Orchester
tusch empfingen den Komponisten als er sich verneigend an
das mit Lorbeer reich dekorirte Dirigentenpult trat Zwei
langgezogene Paukenwirbel leiteten den die Ouvertüre ver
vertretenden Marsch ein ein effektvoll in dem bekannten
orientalischen Genre instrumentirtes Orchesterstück an das
sich eine in getragenem Tempo gehaltene Introduktion
schloß Der Vorhang geht aus und zeigt eine malerische
Scene In reizender Gruppirung lagert der Hosstaat des
Sultans von Cacambo an den Bäumen und Felsen einer
Parkpartie Natürlich singt er und zwar etwas Aehn
liches als O wie wohl ist mir am Abend bloß mit an
derem Text und anderer Melodie aber der Sinn ist ziemlich
derselbe Da ertönt auf einmal Gesang hinter der Scene
und siehe da ein fremder Sängersmann kommt angegondelt
a la Lohengrm bloß ohne Schwan Wir wissen allerdings
daß es Prinz Toccador ist denn es steht ja im Theater
zettel das versammelte Türkenvolk wetß es aber nicht
daher macht es unserm Prinzen auch keine Mühe den
Leuten vorzureden er sei nur ein simpler Troubadour und
ausgegangen um Wunder d h natürlich Weltwunder zu finden

Und habt ihr keines mir auszuweisen
So muß ich heut noch von Euch reisen

so schließt er den Bericht über seine persönlichen Verhält
nisse Da wird ihm denn erzählt daß Sullan Ali Ba
glücklicher Vater eines Töchterchens sei doch das arme
Kind sei verzaubert indem jeder Mann der ihr holdseliges
Antlitz zu schauen bekomme verrückt werde Das war nun
etwas für den Geschmack des Prinzen Zum Entsetzen der
biederen Türkengesellschast verschwört er sich die neue Tu
randot von Angesichl schauen zu wollen Wenn man den
Teusel an die Wand malt dann kommt er auch in der
Regel Ein signalistrendes Trompetenduo kündigt jetzt den
Beginn deS 1 Finales sowie das Nahen der verzauberten
Prinzessin an Sie kam sah und siegte I Prinz und Prin
zessin fühlen sich sofort von gegenseitige Liebe ergriffen
was beim Prinzen immer etwas sagen will zumal die
Prinzessin trotz seiner inständigen Bitten sich um keinen
Preis entschleiern will Von verzeihlicher Neugier geplagt
droht er der Widerstrebenden den verhüllenden Schleier
abzureißen welches Unterfangen aber zum Glück noch durch
den plötzlich dazwischen gerathenden Sultan vereitelt wird
Aas oe eii Gehetß werden der Prinz und sein Diener nach
langer Gegenwehr ergriffen uno bis zum 2 Akte einge
sperrt Sulamilla versteht indeß ihren Papa Sultan zu

behandeln In einer rührenden melodramatischen Scene
schmeichelt sie ihm die Freisprechung der inhastirten Sanges
vrüder ab Die natürliche Folge davon ist ein recht nied
liches Duett in dem Toccador und Sulamilla sich ewige
Treue versprechen Leider wiro dieses tsts a tsts wieder
durch den neugierigen Sultan gestört Prinzeß Sulamilla
ist diesmal aber energisch genug ihren Verehrer vor des
Vaters Rache zu schützen und entwischen zu lassen

Nach diesem zweiten vergeblichen Versuch des verliebten
Prinzen mit seiner Angebeteten zur gründlichen Aussprache
zu kommen benutzte er mit seinem Pfiffigen Diener Hurli
buck den 3 Akt um in weiblicher Verkleidung in den
Harem einzudringen Doch auch dieser Coup mißglückt und
beinahe wäre es dem armen Prinzen und seinem treuen
Diener an den Kragen gegangen hätte nicht letzterer in
seiner Angst das Inkognito gelüstet und verrathen daß
sein Herr der Prinz Toccador und er selbst Hurlibuck sei
Der Name Hurlibuck erinnert den Sultan an den Aus
spruch eines Orakels nach welchem ein Fremdling in weib
lichem Schmuck der Weise Hurlibuck den Zauber der aus
semer Tochter ruhe lösen werde Der aus diese Weise
zum Salomo avancirte Hurlibuck wird nun im Triumph
oem hohen Rathe des Reiches einverleibt wo er im vier
ten Akt Gelegenheit findet das weise Wort zu sprechen
vas einzig die schleunige Vermählung seines Herrn mit
Sulamilla die letztere vom Zauber befreien könne Mit
entsprechendem Pomp wiro nun flugs der Trauungsakt
nach mohamedanischem Runs in Scene gesetzt und so löst
sich das Ganze in allseitiges Wohlgefallen auf

Das Urtheil über die Musik ließe sich vielleicht in
den Satz zujammensaffen gefällig anspruchslos hübsch
aber nicht originell erfunden Sie ist nicht arm an wirk
samen Momenten fesselnden Rythmen und ansprechenden
Melodien aber selten ist ein origineller Hauch zu spüren
ÄZiele der effektvollsten Stücke wie der Schlußsatz des Lie
des Nr 3 die Stelle Doch sollte dieses dich bestimmen
im großen Liebesduett des 2 Aktes die Introduktion zum
3 Akt und der Ansang des Melodrams Nr 8 mmheu
uns als gute alte Bekannte an die wir schon anderswo
gehört zu haben meinen Das Beste ist das erwähnte
Liebesduett Das erste Motiv desselben Muchig dring
ich ist in der That originell aufgefaßt Das folgende
Duo mit dem hüb chen Andante Die Freunde Verwandte
enthält eine Fülle melodiöser und orchestraler Reize Sehr
gur ist serner auch das frische Trinklied des Osmin im
3 Akte während der darauf folgende Walzer an dem
leidigen Mangel origineller Empfindung laborirt Die
Chorlieder besonders die einstimmigen weiblichen Chöre
klingen mitunter etwas hausbacken und erinnern an die
Ge angsübungen unserer Mädchenschulen Im Uebrigen
zeugt die ganze Mache die Stimmführung die Orchestra
tion und Steigerung von einer schätzenswerthen Beherr
schung musikalischer Esfektmittel und anerkennenswerihen
Studien auf dem Gebiete der Instrumentation

Von den Darstellern nennen wir sür diesmal nur
Frl Sternau als Vertreterin der Titelrolle welche ihre
Aufgabe gesanglich wie schauspielerisch vortrefflich durch
führte Das Gleiche gilt von Herrn Strampfer der
den jüdischen Doktor mit üoerwämgender Komik und ge
radezu verblüffender Zungenfertigkeit darMte Herr
Ander als Prinz Toccador hatte zuweilen mit der Unzu
länglichkeit seines Organs in den höheren Lagen zu käm
pfen während Frl Rosen als MeziUa exzellirie und Herr
Hoffmann Hurlibuck besonders als verkleioete Balle
rina wahre Lachkrämpfe im Publikum hervorrief Die
Jnscenirung war lobenSwerth die Kostüme vortrefflich und
daß es an dem nöthigen Betfall Nicht fehlte dafür sorgte
das Publikum gern und nach besten Kräften

Provinzielles
Magdeburg 26 Febr Gestern Abend 6 Uhr

ist die Ehefrau deS DrechslermeisterS Zienau Dorothee
geb Möhring in ihrer Wohnung Sudenburg Breite
weg 113 mittelst eines Revolverschusses der sie in der
Stirn tras ermordet worden Der Tod trat aus der
Stelle ein Der That dringend verdächtig ist der Magdeb
Ztg zusolge der Drechslergeselle Hermann W von hier
welcher noch gestern Abend durch den KriminalkommissariuS
Schmidt festgenommen und von der achtjährigen Tochter
der Ermordeten mit Bestimmtheil als der Thäler erkannt
worden ist Das Kind hat sich zufällig in der Stube be
funden als W eintrat und auf oie kurz nach ihm hinzn
gekommene Zienau seine Schußwaffe abfeuerte

Magdeburg 27 Februar Bezüglich des in Su
denburg vorgestern Abend an der Frau Zienau verübten
Mordes hat sich Folgendes herausgestellt Der Drechsler
Zienau bewohnt mit seiner Familie eine im Hintergebäude
des Grundstücks Sudenburg Bretteweg 113 eine Treppe
hoch belegene Wohnung Am Thatabend ist die achtjährige
Tochter Helene Zienau allein m der Wohnstube ihrer
Eltern mit Anfertigung ihrer Schularbeiten beschäftigt ge
wesen als um Uhr der ihr bestimmt bekannte frühere
Geselle ihres Vaters Hermann Wittenberg eintrat Dieser
fragte sie nach dem Aufenthalt der Mutter welche in dem
selben Augenblick eintrat was W veranlaßte sich sofort
gedeckt hinter dem Ofen aufzustellen In dieser Stellung
hat er auf eine Entfernung von etwa einem Meter den
Schuß auf die Frau abgefeuert das Geschoß ist nachdem
es das Brillengestell zerfchlagen durch das linke Auge ins
Gehirn eingedrungen der Tod trat auf der Stelle ein
Das Kind hat dann m seiner Angst zum Fenster hinaus
gerufen worauf der Thäter entfloh lsr ist über den Hof
durch den Hausflur des Vorderhauses nach der Straße
entkommen Em Geselle des Zienau welcher früher mit
dem beschuldigten Wittenberg zusammen arbeitete und den
selben ebenfalls genau kennt hat vom Hos aus den Ruf
deS Kindes gehört und ist einen Dieb vermuthend durch
den ihm naher gelegenen Thorweg gleichfalls nach oer
Straße hinausgelaufen Unmittelbar vor dem Thorweg
auf dem sogenannten Sommerweg des Breitenweges ist er

mit Wittenberg zusammengetroffen hat diesen angeredet
und ist dann zurückgegangen um den Meister zu rufen
Als letzterer erschien hatte sich Wittenberg bereits entfernt
Die That felbst scheint zum Zwecke des Raubes ausgeführt
worden zu sein es ist nämlich an demselben Tage dem
erwähnten Gesellen und noch einer anderen Person im
Hause je eine Taschenuhr entwendet worden serner ist vor
einigen Wochen der Koffer des Gesellen erbrochen worden
und zwar in derselben Weise wie dies schon einmal Mitte
Dezember vorigen Jahres geschehen war als dieser Geselle
noch bei einem in Magdeburg wohnenden Meister arbeitete
Es ist deshalb wohl anzunehmen daß diese Diebstähle in
gewisser Beziehung zu dem Morde stehen Der Mörder
hat übrigens aller Wahrscheinlichkeit nach die gebrauchte
Waffe einen Revolver von 7 mm Kaliber weggeworfen
wenigstens ist es bis jetzt nicht gelungen einen genügenden
Anhalt über den Verbleib desselben zu gewinnen Ferner
ist noch nicht bekannt geworden wo die Waffe gekaust
worden ist

Nordhausen 27 Februar Der wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgte Schreiber M von hier über dessen
Verschwinden wir berichtet haben ist vor einigen Tagen in
Kassel ergriffen und verhaftet worden Ein hiesiger Tisch
lermeister verletzte sich am vorigen Sonntag als er seinen
Rock aus dem Schranke herausnehmen wollte an einem her
vorstehenden Nagel an der rechten Hand Er legte kein
weiteres Gewicht darauf sondern ging aus und spielte am
Abend noch einen Skat Am folgenden Morgen war die
ganze Hand stark angeschwollen so daß der Verletzte ärztliche
Hilfe in Anspruch nahm Der Arzt konstatirte denn auch
eine Blutvergiftung deren weiteres Umsichgreifen er zunächst
durch Einschnitte in den Arm zu verhindern bemüht war
Da diese Operation indeß ohne Erfolg blieb der Arm viel
mehr immer stärker anschwoll erllärte der Arzt dem Patien
ten daß nur eine Amputation des Armes ihn möglicher
Weise retten könnte Der Aermste wollte zuerst darauf nicht
eingehen sondern erklärte lieber sterben zu wollen als den
rechten Arm zu verlieren Auf Zureden seiner Frau ließ
er sich gestern schließlich dazu bewegen die Amputation des
Armes vornehmen zu lassen Es war indeß schon zu spät
indem er während der Amputation verschied

Ost er ode Auf eine schreckliche Weise verunglückte
der Tagelöhner Karl Pflanz von hier Derselbe war in
Vertretung des erkrankten Knechtes mit dem Geschirr des
Zimmermeisters Grimm nach Gehlberg gefahren um dort
Holz zu holen Auf der Rückfahrt muß nun Pf welcher
die Pferde führte während G der felbst mit beim Geschirr
war am Hinteren Wagen das Hemmzeug anzog gestolpert
und dadurch so unglücklich unter den schwerbeladenen Wagen
gerathen sein daß ihm derselbe über den Leib ging und sei
nen sofortigen Tod zur Folge hatte Derselbe hinterläßt
Frau und zwei Kinder

Kunst Wissenschaft Literatur
Der bekannte Cy rurg und berühmte Direktor der

Kieler Universitäts Klinlk Geheimrath Prof vr Esmarch
hat im Verlage von Lipsius Tischer in Kiel eine Beleh
rung für Lehrer und Eltern schief oder kurzsichtig werdender
Kinder erscheinen lassen auf welche hinzuweisen die Wichtigkeit

der Angelegenheit gebietet Die Schulbehörden sind von
Sr Excellenz dem preußischen Kultusminister im Central
blatt sür Unterrichisverwaltung aus die große Bedeutung
hingewiesen worden was wohl zur Genüge beweist daß der
Versasser als Autorität anerkannt ist In seinem Werke
Hygieine des Auges sagt Professor Hermann Kohn in

Breslau Während die e Seiten gedruckt werden fandte
mir Herr Geh Rath Pros Dr Esmarch in Kiel ein
Blatt zu welches in der chirurg Klinik an die Eltern
schiefwerdender Kinder vertheilt wird Dasselbe ist durch
seine klassische Kürze so ausgezeichnet daß diese
Belehrung die weiteste Verbreitung verdient
Der Preis ist nur 20 H

Vermischtes
London 25 Februar Der Riesendampfer Great

Eastern ist durch Kauf in den Besitz der Herren E D
Mattos u Co in London und Cardiff übergegangen welche
beabsichtigen denselben in ein schwimmendes Kohlendepot zu
verwandeln das in Gibraltar stationirt werden soll

Stuttgart 27 Februar Bei der Beerdigung des
ermordeten Pfandleihers Reinhardt ist der frühere Kutscher
knecht Doettling als der Ermordung Reinhardt s dringend
verdächtig verhaftet worden Cinem Priv Tel des B T
zufolge war es der Polizei gelungen das Beil mit dem der
Mord vollbracht war in einem Stalle aufzufinden D Red

Greifswald 23 Februar Vor dem hiesigen
Schwurgericht wurde heute verhandelt gegen den swä msä
Alwin Thienel wegen Duells mit tödtlichem Ausgange
Der Angeklagte war im Juli vorigen Jahres auf Schläger
mit dem swä wöä Dobernowsky losgewesen Letzterer be
kam in der dritten Minute einen Blutigen eine Schälwunde
auf dem Mittelkopfe Thienel dagegen wurde nach fünf Mi
nuten abgeführt Nach dem Gutachten der Sachverständigen
war die Wunde eine leichte durch die der Tod des swä
irisä Dobernowsky nie herbeigeführt worden wäre wenn
nicht eine Jnfection von außen stattgehabt hätte
Dr möä Löbker bekundete Drei Tage nach der Erkran
kung des Dobernowsky sei er hinzugezogen worden Zuerst
habe er als wesentliche Ursache der Erkrankung eine nicht
tiefe Wunde der behaarten Kopfhaut gefunden er habe aber
auch die Anfänge der ersten Heilung der Wunde gesehen
Er sei überzeugt daß bei dem Kranken Kopfrose durch Jn
fection hinzugekommen der Träger des Ansteckungsstoffes von
außen in die Wunde gelangt sei Wichtige Atomente für
seine Ansicht seien die Thatsachen daß trotzdem die Kopfrose
in den nächsten Tagen so gut wie vollständig gestanden hätte
das Fieber nicht gefallen sei ja daß es vielmehr intensiver
geworden und der Patient in den letzten Tagen vollständig
soporös gewesen wäre Aus diesen Gründen sei seme Ueber
zeugung daß die Wundrose gestanden habe aber innerlich



auf die Hirnhäute übergegangen sei der Tod schließlich in
Folge einer Gehirnentzündung eingetreten sei Den Geschwore
nen wurden folgende Fragen gestellt 1 Ist der Angeklagte
Alwin Thienel schuldig im Sommer vorigen Jahres den
Studenten seinen Gegner Dobernowsky im Zweikampf ge
tödtet zu haben Im Falle der Verneinung 2 Ist der An
geklagte Alwin Thienel schuldig mit dem Studenten Dober
nowsky einen Zweikampf mit tödtlichen Waffen gehabt zu
haben Der Vertheidiger Justizrath Kirchhof plaidirte da
für daß Schläger bei den Studenten gar nicht als tödtliche
Waffen angesehen würden eine Ansicht welche durch Urtheil
des Reichsgerichts in der Sitzung der vereinigten Strafsenate
vom 6 März 1883 verworfen ist Das Urtheil der Ge
schworenen aber lautete betreffs beider Fragen auf Nein
Der Angeklagte wurde also freigesprochen

Berlin 27 Februar In Bezug auf den großen
Juwelendiebstahl bei den Hofjuwelieren Friedländer am
Schloßplatz erfährt die Nat Ztg daß gestern Abend und
heute die Diebe und mehrere Hehler welche an diesem
Diebstahl betheiligt sind ermittelt und festgenommen wor
den sinv Als die Thäterinnen sind zwei berüchtigte und
vielfach vorbestrafte Ladendiebinnen festgenommen worden
von denen die eine mit jener im Friedländer fchen Laden
zur Zeit der That aufgefallenen alten Frau identisch ist
Diese Diebinnen haben einen Theil der Brillanten an
einen hiesigen Goldarbeiter veräußert dieser sowie noch
zwei andere an der Veräußerung betheiligte Personen sind
wegen Hehlerei festgenommen worden Ein Theil der
Brillanten ist heute bei den Diebinnen und bei den Hehlern
vorgefunden worden und die Nachforschungen nach dem
noch nicht ermittelten Theil der gestohlenen Brillanten wer
den fortgesetzt

fZwei Todesfälle bei einem Brand f In
dem zweiten Stock des linken Seitenflügels Köpnicker
straße 10 in Berlin hat der aus Wien gebürtige Bild
schnitzer Morkis eine aus Stube Schlafkammer und Küche
bestehende Wohnung inne Der Mann ist Wittwer und
hat eine etwa 12jährige Tochter Helene Heller Feuer
schein dem unmittelbar daraus zum Fenster hinausschlagende
Flammen folgten machte Mittwoch früh 2 Uhr einen
Bewohner des Nachbarhauses auf einen in der Wohnung
ausgebrochenen Brand aufmerksam Die von ihm sofort
allarmirte Feuerwehr war bei der kurzen Entfernung des
nächsten Depots in wenigen Minuten zur Stelle sie fand
die Flammen bereits über sämmtliche drei Räume ver
breitet und in ihnen alles ergriffen was nur irgend wie
brennbar war Einen entsetzlichen Anblick erhielten die
Eingedrungenen als sie in das Schlafzimmer gelangten
Vater und Kind lagen hier als Leichen auf dem Fußboden
mit Brandwunden stark bedeckt Allem Anschein nach sind
sind die Verunglückten durch den Qualm aus dem Schlafe
geweckt worden und bei dem Versuch sich zu retten von
der Raucheinwirkung schon stark betäubt gleich nach dem
Verlassen der Betten zusammengesunken und erstickt Der
Brand wurde in Zeit von noch nicht einer halben Stunde
vollständig gelöscht Die Nachbarwohnungen sind unbe
schädigt geblieben Eine Aufklärung über die Entstehung
war bei dem Umfange den das Feuer beim Eintreffen
der Löschmannschaften bereits erreicht hatte nicht mehr zu
gewinnen

Jn Oldham schwebten am Sonnabend etwa drei
hundert Kinder in Gefahr Opfer einer Theaterkataftrophe
zu werden Während einer Vorstellung mit Nebelbildern in
der dortigen Stadthalle explodirte das zum Speisen des
Apparates dienende Gasreservoire und verursachte eine gren
zenlose Panik Die Kinder suchten in dem plötzlich in die
tiefste Finsterniß versunkenen Hause den Ausgang zu gewin

nen Glücklicherweise wurde das Gas rasch wieder angezün

det die Polizei war auch bei der Hand und so gelang es
der Verwirrung etwas Einhalt zu thun und die Kleinen in
Sicherheit zu bringen Ein Knabe blieb jedoch todt am
Platze und neun Kinder wurden in bewußtlosem Zustande
ins Hospital gebracht Sehr viele Kinder trugen Quetschun
gen und kleinere Verletzungen davon

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 Februar

Bei dem Festbanket welches gestern Nachmittag im
kaiserlichen Palais stattfand brachte der Kaiser einen Toast
aus den Kaiser Alexander und die russische Armee aus
Großfürst Michael erwiderte denselben durch einen Trinkspruch
auf den Kaiser Wilhelm und die preußische Armee

Der von Sr Majestät dem Kaiser auf dem heutigen

Galadiner ausgebrachte Toast lautet
tieus ä sxxrimsr ü Votrs 1ts88s Impsii Is

eowdisn suis touodö äs I attsvtion äs 8g Ng jksts
I lZmxsrsur ä avoir xsn8s g est suvivsrs irs oü rsyu
I oi äi k äs Lt Osorgss apres avoir oomdktw a vso
I g,rmss Russs 6t avso Is rsZimsut äs
Xs IuZs äuyusl s 8uis Is skisk saus lös sux äs mon
xsrs rokoiiäkiiisiit toueds äs es 8ouvsmr tiattsur js
ässirs qus Votrs Its88S Iwxsrials ain8i WS 1s8 oküeisrs

ont sts odoisis xour ostts Mission soiont 1ö3 intsr
xrstss äs WS8 ssutimviits rseoimg,i88g,iit8 auxrss äs
I Lwpsreur Is Koi8 1a sants äs La Nässte 1 Lin
xsrsur äs Kussis Es liegt mir am Herzen Ew kaiser
lichen Hoheit die Versicherung zu ertheilen wie tief ich mich
durch die Aufmerksamkeit Sr Majestät des Kaisers gerührt
fühle daß er an diesem Tage meiner gedacht hat an dem
Tage an welchem ich einst den Georgs Orden erhalten nach
dem ich gemeinsam mit dsr russischen Armee und insbesondere
mit dem Regiment Kaluga dessen Chef ich bin unter den
Augen meines Vaters gekämpft Tief gerührt durch dieses
schmeichelhafte Andenken wünsche ich daß Ew kaiserliche
Hoheit ebenso wie die Offiziere die zu dieser Mission auser
wählt worden sind die Dolmetscher meiner dankbaren Gesin
nung beim Kaiser sein mögen Ich trinke auf das Wohl
Sr Majestät des Kaisers von Rußland

Der Kaiser besuchte in Begleitung des Großfürsten
Michael und des Kronprinzen gestern Abend das königliche
Opernhaus und verweilte mit seinem hohen Gaste bis zum
Schluß der Balletvorstellung in der Prosceniumsmittel
loge Außerdem war dort noch Prinz Wilhelm zugegen
während Prinzeß Wilhelm und Prinzeß Viktoria ihre Plätze
neben dem Prinzen August von Wünemberg in der kleinen
Orchesterloge genommen hatten In der großen Mittel
loge war der russische Botschafter nebst Gemahlin die
Herren und Damen der Botschaft die sämmtlichen Mit
glieder der Deputation der Ehrendienst und einige Damen
und Herren vom Hofe anwesend

Großfürst Michael Nikolajewitfch von Rußland
empfing vorgestern Vormittag in der russischen Botschaft
den Kommandeur und das Osfizierkorps seines 1 Schlesi
schen Husaren Regiments Nr 4 welches Tags zuvor aus
den Garnisonen Ohlau Strehlm und Münsterberg aus
dieser Veranlassung nach Berlin gekommen war Der
Kommandeur des Regiments Oberstlieutenant v Aitzewitz
ist bekanntlich zum Ehrendienst beim Großfürsten befohlen

Wie man hört gedenkt der Großfürst noch heute Don
nerstag Abend die Soiree bei den Majestäten zu besuchen
dann um 11 Uhr Berlin zu verlassen um mit seinen Be
gleitern nach Rußland zurückzukehren

An die hier anwesende Deputation der russischen
Mannschaften u z an die 3 Feldwebel 2 Wachtmeister

4 Unteroffiziere 1 Gefreiten sollen resp das Militär Ehren
zeichen erster Klasse das Militär Verdienstkreuz und an den
Feldwebel Litwinenko der russischen Schloßgarde die rothe
Adler Medaille zur Vertheilung gelangt sein

Kapitän z S Zembsch und nicht der Kontreadmiral
Blanc ist zum Nachfolger des Herrn v Brandt als Ge
sandter Deutschlands in Peking ernannt worden

Im Reichstag wird eine Interpellation wegen der
nicht an ihre Adresse gelangten amerikanischen Beileids Adresse
Seitens der Fortschrittspartei gestellt werden

Die Nat Zig schreibt Wir haben die Er
klärung des Herrn Professor Schlottmann bereits erwähnt
in welcher er Herrn Windthorst der sich rühmte eine
öffentliche Aufforderung zur Disputation ergebnißlos er
lassen zu haben eine solche Disputation über bestimmte
Sätze anbietet Von der Herausforderung des Hrn Windt
horst hatte seinerzeit abgesehen von seinen engsten Partei
genossen Niemand etwas erfahren Jetzt da ein sehr an
gesehener und hervorragender protestantischer Theologe der
Universität Halle Wiltenberg den Handschuh aufnimmt
weiß die Germania nur mit Beleidigungen und ganz
unqualifizirbaren Witzen zu antworten Daß Herr Windt
horst witz g ist ist ja seit langem bekannt darum han
delt es sich aber hier absolut nicht

Der Hierselbst gegenwärtig tagende Deutsche Land
wirthschaftsrath hat in seiner gestrigen Sitzung fast einstim
mig folgende Resolution angenommen

Der Landwirthschaftsrath wolle in Verfolg des in
der vorigen Sitzung an die Reichsregierung gerichteten
Antrages und der vom Herrn Reichsselretär des Innern
ertheilten Antwort den Herrn Reichskanzler ersuchen
sämmtliche Bundesregierungen zu Erhebungen und zwar
nach einem möglichst einheitlichen System darüber zu ver
mögen

g wie hoch die gegenwärtige hypothekarische Ver
schuldung des ländlichen Grundbesitzes an und für sich
und im Verhältniß zum gegenwärtigen Besitz werthe und

d wie hoch die gegenwärtige Belastung des ländlichen
Grundbesitzes mit staatlichen kommunalen und Genossen
schaftsabgaben sich stellt

Telegraphische Rachrichten
Hamburg 27 Februar Abends Die Bürgerschaft

genehmigte definitiv die Anträge des Senats betreffend die
Ratifikation der mit Preußen abgeschlossenen Verträge wegen
Uebergangs der im Hainburgischen Gebiete belegenen Bahn
strecken in das Eigenthum resp den Betrieb Preußens

New York 27 Februar Bei Sandyhook ist gestern
Abend ein National Dampfer C Messing sche Linie auf den
Grund gestoßen es ist noch nicht bekannt ob der Helvetia
oder der Canada der Unfall zugestoßen ist

New Iork 27 Februar Nach späteren Nachrichten
war der bei Sandy Hook auf den Grund gerathene Dampfer
kein Schiff der National Linie C Messing sche Linie sondern
ein von China gekommener Dampfer

Kairo 27 Februar Giegler Pascha wird am näch
sten Montag sich nilauswärts begeben um den Rückzug der
sudanesischen Garnisonen der Frauen und Kinder von Ko
rosko und den Ortschaften unterhalb Koroskos zu über
wachen Die nubischen Truppen werden sofort nach hier
und nach Suez zurückgeschickt Spione beobachten fortge
setzt aufs Aufmerksamste die britischen Bewegungen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

XI v rsitg,K Ra zkw pünktlioli 4 Ukr iobs
n U QÄ kür Lkor u Oroli Volk soduls

Zum sofortigen Eintritt oder auch p
1 April suche ich einen mit der Wiische
nnd Weitzwaareu Branche vertrauten

jüngeren Comuns
Offerten mit Angabe der Geschäfts Ansprüche
sind unter G S 168 niederzulegen in der
Annoncen Expedition von

Haasenstein K Vogler in Halle a S
Eine ehrliche Frau wird für einige Vormit

tagsstunden als Aufwartung gesucht
Otto Gebhardt Poststraße 9

Eine Scheuerfrau für Sonnabends gesucht
Krausenstraße 3 II l

Ein ordentliches in Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen sucht zum 1 April

C H Wagner gr Ulrichstr 40
Ein durchaus zuverlässiges im Kochen er

fahrenes Hausmädchen sucht zum 1 April
Frau Marie Drechsler

Leipzigerstraße 3 II
Eine Herrschaft aus zwei älteren Personen

bestehend sucht ein anständiges gut empfohle
nes Mädchen das auch in der Küche
Bescheid wtitz Anmeldungen

gr Berlin 12 II
Zum 1 April ein jüngeres Mädchen für

Hausarbeit gesucht Schmeerstraße 5

Junge Mädchen auf Confection und zum
Lernen gesucht Wörmlitzerstr 33 II

WU Tüchtige Kochmamsells Köchin
nen Stuben Hans n Küchenmiidchen
finden stets angenehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ein j gebild Mädchen Schneiderin sucht

baldigst Stelle in Consectionsgeschäft Off erb
M Dietz Leipzig

Burgstraße 26 3 Treppen

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung

1 des der Stadt Halle gehörenden östlich oon der Thüringischen Eisenbahn westlich
von der Merseburger Chaussee südlich vom Plane der Armenkasse und nördlich
vom Hospitalplane begrenzten Ackerplanes die Gymnasialhufe genannt von
14 Morgen 13 LM oder 3 Kk 58,84 a

2 des dem hiesigen Hospitale gehörigen Ackerplanes von 10 Morgen 137 lüR oder
2 da 74,76 g in hiesiger Flur zwischen der Merseburger Chaussee und der Thü
ringischen Eisenbahn belegen

auf die 6 Jahre vom 1 April 1884 bis uit September 189V unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen wird Termin auf

Donnerstag den 2V März d I
Bormittags 10 Uhr anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle am 26 Februar 1884 Der Magistrat
2 Drescherfamilien und 1 Knecht gesucht d

Frau Schimpf Zapfenstraße 16
Das Dienstmädchen von Frau Professor

Tschackert Wilhelmstr 33 sucht 1 April St
Eine gesunde Amme vom Lande sucht St

Harzgasse 11
Eine geübte Stepperin auf Schneider und

Schuhmacher Maschine sucht baldigst Stelle
Offerten mit Gehaltsangabe unter M B

100 in der Exped d Bl erbeten

Parterre Wohnung
MreWraße 15

ist sofort zu vermiethen u 1 April zu bezie
hen Preis 540 Näheres bei

R WolffH Co Magdeburgerstr 46
2U vvrmio

l sofort oäsr sMtsr u vor
llüstdsn iisus rowöllg,äs 12

mit Gartenbenutzung im Friedrichsviertel sofort
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
Näheres bei

R Wolsf H Co Magdeburgerstraße 46
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

Wohnung 4 Stuben Kammer Küche zc
zum 1 April beziehbar zu vermiethen

Leipzigerstraße 71

Wohnung zu vermiethen kl Schlamm 4
Möbl Zimmer verm Leipzigerstraße 44

Möbl Stube mit Schlafstube z 15 März
zu vermiethen Bernburgerstraße 1 II l

Anst Logis und Kost kl Berlin 1 p
Frdl möbl Stube 1 März Trödel 17

herrschaftliche Wohnung mit Stallung u Re
mise Offerten mit Preisangabe unter A
B 100 in der Exped d Bl erbeten

lll
1

Saal oder großes Zimmer in der Nähe des
Marktes welches wöchentlich einmal als
Berkaufsloeal dienen kann wird sofort
oder zum 1 April c gesucht Offerten unter
Z 7 8s in der Exp ed d Bl erbeten

bvyuvinstvn billigten
wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
aiebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

SÄSvllstoill ck Voslor
Leip z igerstra tz e S

Sammelftellen
für Cigarrentöpfcheil

vr Schlott Stabsarzt Könichraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Serretair Moritzthor 5
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst hünfig ab
zuliefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei d S Waisenhause in Halle a d S
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